
700 Jahre Birk
Eigentlich war es ein ganz banaler Vertrags-
abschluss: Der Pfarrer Heinrich von Loh-
mar verpachtete seine Besitzungen an Jo-
hann von Rengert. Er mussten dafür jedes 
Jahr in Siegburg 16 Malter Roggen, 12 Mal-
ter Hafer und 1 Mark kölnische Pfennige 
abliefern.
Das Besondere an diesem Vertrag ist aus 
heutiger Sicht, dass er am 21. Februar 1310 
vor dem Gericht in Birk (Byrke) unterzeich-
net wurde. Damit wurde Birk vor genau 
700 Jahren erstmalig urkundlich genannt! 
Dieses historische Ereignis hat der Hei-
matverein Birk sowohl heiter wie auch be-
sinnlich gefeiert. So hatte der Heimatver-

ein seinen diesjährigen Karnevals-Motiv- 
wagen unter das Motto: „700 Jahre Birk“ 
gestellt und mit mittelalterlichen Figuren 
geschmückt, die alle einen Bezug zu un-
serem heutigen Birk aufwiesen. Sie mögen 
wohl nicht immer historisch ganz korrekt 
gewesen sein, aber im Karneval wird das 
wohl verziehen. Die besinnliche Seite be-
stand aus einem ökumenischen Gottes-
dienst und der anschließenden Feier im 
Saal Fielenbach, in der die Stadtarchivarin 
Waltraud Rexhaus in ihrem Vortrag über 
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und ein Ausblick 
auf den kommen-
den Frühling!

ein wunderschö-
ner Anblick …

Schneeimpressio-
nen in Lohmar.

Für viele eine  
große Freude:  
aktiv im Schnee …

Der Frühling kommt!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

dieser Winter hatte auch Lohmar fest im Griff! Die au-
ßergewöhnlich lang anhaltenden winterlichen Verhält-
nisse haben ihre Spuren hinterlassen. Die Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofes haben in Schichten nahezu 
rund um die Uhr gearbeitet, der Streumittel- und Salz-
verbrauch lag mehr als doppelt so hoch wie in den ver-
gangenen Jahren, die Schäden an unseren Straßen sind 
noch nicht alle erfasst. 
Aber – der Blick nach draußen zeigt’s – der Frühling kommt 

und mit ihm die Aktivitäten im Freien. Trotz oder gerade wegen der Wirtschaftskrise 
investieren wir viel in unsere Stadt und zwar in allen Bereichen: Hochwasserschutz-
maßnahmen, DSL-Versorgung, Umbaumaßnahmen Forumsplatz in Wahlscheid so-
wie Rathausvorplatz, Sanierung der Wahlscheider Straße u.v.m. 
Die Entwicklungskonzepte Wahlscheid und Heide, Inger, Birk stehen kurz vor dem 
Abschluss. 
Wir investieren in unsere Kinder, bauen die kommunale Bildungslandschaft auf und 
vergessen dabei nicht unsere Seniorinnen und Senioren, denen wir schließlich ei-
nen Großteil unseres Wohlstandes verdanken. 
Welche Schwerpunkte im Einzelnen gesetzt werden, wird derzeit in den Fachaus-
schüssen beraten und am 9. März vom Rat beschlossen.
Sie sehen also – es tut sich viel bei uns in Lohmar!

Herzlichst Ihr

    Ihr Wolfgang Röger, Bürgermeister

die Historie des Ortes berichtete. Wie hat 
sich unser Leben in den 700 Jahren geän-
dert? Wir sind die gleichen Menschen mit 
unseren guten wie schlechten Eigen-
schaften geblieben. Unser Weltbild und 
unsere Lebensumstände haben sich aller-
dings dramatisch geändert. 
Gleich geblieben sind die Schönheit un-
serer Landschaft und der weite Blick vom 
Siebengebirge bis Köln, wenn auch heute 
mit anderer Kulisse.
(Gastbeitrag von Dr. Jörn Hansen)

v.l.: Bürgermeister Wolfgang Röger, Dr. Jörn Hansen, 
Vorsitzender des Heimatverein Birk, Minister Andreas 
Krautscheid, Spielerin und Spieler der „Leyenspieler“, 
Waltraud Rexhaus, Stadtarchivarin der Stadt Lohmar 
und Niederkassel, Spieler und Pfarrerin Editha Royek, 
Spieler.



Energie Tipps Neuwahl der Seniorenvertretung Lohmar
Mit der neu aufgelegten Broschüre: „In-
formations- und Serviceveranstaltungen 
Energie 2010“ bietet die Stadt auch in die-
sem Jahr wieder Interessantes und Wis-
senswertes zu den Themen Bauen und 
Energie. 
In Zusammenarbeit mit den Gemeindewer-
ken Neunkirchen-Seelscheid, der Verbrau-
cherzentrale Siegburg sowie den regiona-
len Versorgungsunternehmen rhenag 
Rheinische Energie AG und RheinEnergie 
AG bietet die Stadt wertvolle Tipps und 
Veranstaltungen zum Energiesparen. Die 
technischen Themen werden verständlich 
präsentiert. 
Besonders interessant sind sicherlich die 
Fördermöglichkeiten und die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen. 

Eine 6-seitige Studie zum Thema „Solar-
potential in Lohmar“ unter 
www.lohmar.de/umwelt-natur/
umwelt-und-energie/foerderung/ 
rundet die Beratung zum Thema Bauen 
und Energie ab.

Kandidatur zur Seniorenvertreterin/zum 
Seniorenvertreter.

Die Amtszeit der erstmals im Jahr 2005 
gewählten Lohmarer Seniorenvertretung 
endet im Mai 2010. Die Neuwahl findet ge-
meinsam mit der Landtagswahl NRW am 
9. Mai 2010 statt.
Die Seniorenvertretung nimmt die Interes-
sen der Menschen ab 60 Jahren wahr und 
entwickelt Ideen zur Verbesserung deren 
Lebensverhältnisse in Lohmar. Sie ist un-
abhängig von Parteien, Konfessionen, Ver-
bänden und Vereinen. 
Der Seniorenvertretung gehören 11 stimm-
berechtigte Mitglieder an, die in allgemei-
ner, unmittelbarer, freier, gleicher und ge-
heimer Wahl gewählt werden. 

Wahlberechtigt und wählbar sind mit we-
nigen Ausnahmen alle Einwohnerinnen 
und Einwohner der Stadt Lohmar, die am 
09. Mai 2010 das 60. Lebensjahr vollendet 

Beratungsangebote für  
Menschen mit geistiger Behinderung
Jeden ersten Donnerstag im Monat bietet 
die Stadt für erwachsene Menschen mit 
geistiger Behinderung, deren Angehörige, 
Bezugspersonen, gesetzliche Betreuer/ 
-innen und Fachkräfte ein Beratungsange-
bot in den Räumen des Stadthauses Loh-
mar, Hauptstraße 25, Zimmer 12, 14:30 
– 18:30 Uhr.
Frau Vohwinkel, Mitarbeiterin des Koordi-
nierungs-, Kontakt und Beratungsange-

botes (KoKoBe) berät in den Bereichen 
Wohnen, Arbeit und Freizeit mit dem Ziel, 
den betroffenen Menschen bei einer mög-
lichst selbständigen Lebensführung zu hel-
fen. Auch zur finanziellen Unterstützung 
sowie der individuellen Hilfeplanung wird 
beraten.
Weitere Informationen: www.lohmar.de/
familie-kinder-jugend-senioren/soziales/
kokobe/

haben und mindestens 3 Monate im Stadt-
gebiet ihren 1. Wohnsitz haben.

Bewerberinnen und Bewerber können an 
der Wahl zur Seniorenvertretung nur teil-
nehmen, wenn sie neben ihrem Wahlvor-
schlag bis zum 22.03.2010, 18 Uhr, auch 
mindestens 10 Unterstützerunterschriften 
von Wahlberechtigten beim Wahlamt ein-
gereicht haben. Die hierfür erforderlichen 
Formblätter sowie weitere Informationen 
erhalten Interessierte im Wahlamt während 
der Dienststunden oder telefonisch unter 
den Telefonnummern 02246/ 15-126 oder 
02246/15-113.
Die Neuwahl der Seniorenvertretung und 
damit deren Fortbestand findet nur statt, 
wenn am 22.03.2010 mindestens 11 gültige 
Wahlvorschläge vorliegen.
Alle interessierten Lohmarerinnen und Loh-
marer, die die oben genannten Vorausset-
zungen erfüllen, sind daher aufgerufen, ihre 
Bewerbung schnellstmöglich einzureichen.

Die Broschüre ist im Stadthaus erhältlich und auch im 
Internet unter: www.lohmar.de/umwelt-natur/
umwelt-und-energie/veranstaltungshinweise/ findet 
man das umfangreiche Veranstaltungsangebot.

Wahlhelferinnen und -helfer gesucht!
Für die Landtagswahl am 09.05.2010 sucht 
die Stadt Lohmar noch Freiwillige für die 
Besetzung der Wahlvorstände. Die Ehren-
amtlichen erhalten ein Erfrischungsgeld.
Die Urnenwahlvorstände treten im jewei-
ligen Wahllokal um 7.30 Uhr zusammen.
Die Wahlhandlung dauert von 8.00 bis 
18.00 Uhr. Im Anschluss findet die Aus-
zählung der Stimmen statt. 
Die Briefwahlvorstände treten um 13.30 
Uhr im Rathaus der Stadt Lohmar, Rat-
hausstr. 4, 53797 Lohmar, zusammen. 

Für die Seniorenvertretungswahl, die pa-
rallel zur Landtagswahl stattfindet, wer-
den Sonderwahlvorstände gebildet. Auch 
für die Auszählung der Stimmen zur Wahl 
der Seniorenvertretung der Stadt Lohmar 
werden noch Helfer/-innen benötigt. Die-
se treten am 10.05.2010 ab 14.00 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses zusammen.
Weitere Auskünfte erteilt das Wahlamt 
der Stadt Lohmar, Rathausstraße 4, 53797 
Lohmar, gerne auch telefonisch unter 
02246/ 15-113; 15-119 und 15-126.



„Hunde, die bellen, beißen nicht“, sagt 
eine Volksweisheit. Bei Joachim Schleichs 
Hunden trifft dies zu. Der gelernte Schorn-
steinfeger weiß, wie man mit den Vierbei-
nern umzugehen hat.

Seit 10 Jahren kümmert sich der 61-Jährige 
mit seiner Familie auf ehrenamtlicher Ba-
sis um Hunde, die in Not geraten sind. Ihr 
Anliegen ist es, für Vierbeiner aus Polen, 
Spanien und Griechenland sowie für ab-
gegebene Tiere ein neues zu Hause in Loh-
mar zu finden.

Der Tierschutzverein „Hilfe und Schutz für 
den Hund e.V.“ hat seinen Hauptsitz in Loh-
mar und in Nachbarstädten z.B. Rösrath 
sind weitere Pflegestationen vorhanden, 
in denen Tiere untergebracht sind. Der Ver-
ein steht für artgerechte Haltung und freie 

Ehrenamt des Monats März: 
„Hilfe und Schutz für den Hund e.V.“ 

Der 2006 in Sankt Augustin zum Priester 
geweihte Steyler Missionar Peter Claver 
Narh lud seine Gastfamilie Kreuzer/Baier 
aus Lohmar zu seiner Familie nach Ghana 
ein. Er hatte 2002 drei Wochen bei ihnen 
in Donrath verbracht.

Gruß aus Lohmar – die Gastfamilie präsentierte sich 
stolz in den mitgebrachten Souvenirs aus Lohmar.

Lohmar in der Welt

Zu dieser und anderen wichtigen Fragen 
stand Wolfgang Röger den Schülerinnen 
und Schülern der Klasse 6a der Lohmarer 
Realschule Rede und Antwort. Gerne emp-
fängt der Bürgermeister aufgeschlossenen 
Nachwuchs und vermittelt hautnah Ein- 
drücke in das politische und administrative 
Leben im Rathaus.

„Wie wird man 
Bürgermeister?“

Ohne Berührungsängste – besser kann der Politikun-
terricht gar nicht praktiziert werden.

Die Wanderschaft – ein Brauch, der heute noch von 
ca. 500 Gesellen praktiziert wird, um das Handwerk 
zu erlernen.

Mit diesem Gruß wünschte Bürgermeister 
Röger dem Zimmermann Simon viel Glück 
auf seiner Wanderschaft. Der 33-Jährige ra-
stete auf seiner Reise von Köln nach Berlin 
in Lohmar – ein Teilabschnitt seiner 5-jäh-
rigen Reise durch Europa.

Rudelhaltung. Die Tätigkeit dieser Tier-
schutzorganisation wird überwiegend durch 
Spenden und Mitgliedsbeiträge finanziert. 
Neben Futterkosten und Hundesteuer fal-
len auch teils sehr hohe Tierarztkosten an.

Um für die Hunde zu werben, tritt Herr 
Schleich in TV-Sendungen auf oder stellt 
sie in Zeitung und im Internet vor. Jährlich 
sind es rund 100 Mischlings-Hunde, die 
durch ihn ein neues zu Hause finden.

„Die Nachfrage in unserer Gesellschaft sich 
einen Hund zuzulegen steigt. Es ist unser 
Ziel, einen gesunden und sozial verträg-
lichen Hund an Menschen zu vermitteln, 
die dem Hund geeignete Lebensbedin-
gungen und eine artgerechte Haltung er-
möglichen können. In den letzten Jahren 
wurden immer mehr Hunde von älteren, 

allein stehenden Menschen aufgenommen, 
so haben die Personen wieder eine neue 
Aufgabe und knüpfen gleichzeitig soziale 
Kontakte. Aber auch Familien erfreuen sich 
an dem neuen Familienmitglied“, so der 
engagierte Tierschützer.

Weitere Infos unter 
www.tierschutz-lohmar.de

„Fixe Tippelei!“



Lohmars Nummer 
für die Umwelt
Das Büro der Umweltbeauftragten der 
Stadt Lohmar befindet sich in der Natur-
schule Aggerbogen in Lohmar Wahlscheid. 
Neben der Koordination der Naturschu-
lenprogramme werden dort auch gerne 
Fragen zu allen anfallenden Umweltthe-
men von A wie Abfall über L wie Lärm bis 
Z wie Zisterne sowie zu Natur- und Land-
schaftsschutz beantwortet. 
Auch zu Themen wie Bauen und Woh-
nen, alternative Energie und Fördermit-
tel versucht man Ihnen Rede und Ant-
wort zu stehen.

Sie erreichen das Team vormittags unter 
Telefon: 02206 2143, 
Naturschule-Aggerbogen@t-online.de

Sprechstunde des 
Bürgermeisters
Haben Sie Fragen? Probleme oder An-
regungen können Sie wieder persönlich 
mit Bürgermeister Wolfgang Röger be-
sprechen. 
Besuchen Sie die Bürgermeistersprech-
stunden im Rathaus, Rathausstraße 4, 
Zimmer 212 (2. OG)
15.03. und 29.03.2010
Vorab-Anmeldung bei Frau Brandl:  
Telefon: 02246 15-129 oder 
Petra.Brandl@Lohmar.de
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27. Golden Oldie Night
Samstag, 06.03., Jabachhalle Lohmar: noch 
sind Karten zu bekommen!

Rat und Ausschüsse

Sitzungstermine

Die Rats- und Ausschusssitzungen finden 
im Sitzungssaal des Rathauses, jeweils ab 
18.00 Uhr statt.

Dienstag, 09.03.  Rat
Dienstag, 23.03.  StEA

Sämtliche Rats- und Ausschussbeschlüsse 
können Sie auf der städtischen Internet-
seite www.lohmar.de über das Ratsinfor-
mationssystem nachlesen. 

März-Sprechstunden 2010
der Seniorenvertretung 
Vortrag in der Villa Friedlinde: 
Leichte Einführung in die Nutzung 
des Internets 
Donnerstag, 04.03. um 15:00 Uhr

Lohmar, 
Altes Rathaus, Zi. 012
Donnerstag, 18.03., 10–12 Uhr
Donnerstag, 25.03., 10–12 Uhr

Wahlscheid, Forum
Donnerstag, 04.03., 10–12 Uhr

Honrath, ev. Kirche, Peter-Lemmer-Haus
Donnerstag, 11.03., 15–17 Uhr

Birk, Jugendzentrum
Freitag, 26.03., 10–12 Uhr

Lohmar, Demenz-Sprechstunde,
Altes Rathaus, Zi. 012
Mittwoch,    03.03., 16–18 Uhr

Sprechstunde des Sozialverband VdK
Altes Rathaus, Zi. 012
Donnerstag,  04.03., 10–12 Uhr

Rentensprechtag 
Der Deutschen Rentenversicherung 
Rheinland, Lohmar, Stadthaus, 27–29
16.03. 8:30–12:30 Uhr und 13:30–16:00 Uhr
Nur nach Vereinbarung unter 
02261 805-260

Keine Reha-Beratung und formelle Auf-
nahme von Renten- und Kontenklärungs-
anträgen

Hobby-Trödler/-innen 
bitte melden!

Schon längst zur Tradition geworden, ver-
anstaltet die Stadt Lohmar am Kirmessonn-
tag, 29. August 2010, in Wahlscheid einen 
großen Flohmarkt für Jedermann. Die Be-
rechtigungskarten können von allen Inte-
ressierten mit Wohnsitz in der Stadt Loh-
mar am Mittwoch, 28.04.2010, 17.00 bis 
19.00 Uhr im “Sternensaal“ der Villa The-
rese, Hauptstraße 83,  Lohmar-Ort, abge-
holt werden.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene zah-
len einheitlich 15 Euro pro 3 m Standlänge. 
Es wird je Familie/Familienangehöriger nur 
eine Karte ausgehändigt.

Wie im Vorjahr wird der Flohmarkt auf der 
Wahlscheider Straße zwischen den Ein-
mündungen Schiffarther Straße und Ecke 
Am alten Rathaus/Firma Wasser sowie auf 
einem Teilstück des Pompeyplatzes statt-
finden.

Da eine Wiederholung der Rekordanmel-
dungen aus den Vorjahren erhofft und er-
wartet wird, gilt: 

Wer zuerst kommt, mahlt zuerst!


